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-1- 35:1 Und der EWIGE sprach zu Mosche in den
Steppen von Moaw, am Jordan bei Jericho: 2 Gebiete
den Israeliten, dass sie den Leviten von ihrem erblichen
Landbesitz Städte zum Wohnen geben. Auch Weideland
im Umkreis der Städte sollt ihr den Leviten geben. 3 Und
die Städte sollen ihnen als Wohnsitz dienen, und ihre
Weideflächen sollen für ihr Vieh und ihre Herden und für
alle ihre Tiere bestimmt sein. 4 Und die Weideflächen bei
den Städten, die ihr den Leviten gebt, sollen sich von der
Stadtmauer aus ringsum tausend Ellen weit erstrecken. 5
Und ihr sollt ausserhalb der Stadt auf der Ostseite
zweitausend Ellen abmessen, ebenso auf der Südseite
zweitausend Ellen, auf der Westseite zweitausend Ellen
und auf der Nordseite zweitausend Ellen, so dass die
Stadt in der Mitte liegt. Das soll ihnen als Weideflächen
vor den Städten dienen. 6 Die Städte aber, die ihr den
Leviten gebt, sollen die sechs Asylstädte sein, die ihr
dazu bestimmt, dass ein Totschläger dorthin fliehen kann,
und zu diesen sollt ihr noch zweiundvierzig Städte geben.
7 Insgesamt sollt ihr den Leviten achtundvierzig Städte
samt ihren Weideflächen geben. 8 Und wenn ihr die
Städte vom Landbesitz der Israeliten abgebt, sollt ihr von
einem grossen Stamm viele nehmen und von einem
kleinen wenige. Jeder Stamm soll entsprechend seinem
Erbbesitz, den er erhält, von seinen Städten an die
Leviten abgeben. 9 Und der EWIGE sprach zu Mosche: 10
Rede zu den Israeliten und sprich zu ihnen: Wenn ihr
über den Jordan in das Land Kanaan zieht, 11 sollt ihr
euch Städte auswählen, die euch als Asylstädte dienen.
Dorthin soll ein Totschläger fliehen, der einen Menschen
unabsichtlich erschlagen hat. 12 Und die Städte sollen
euch als Asyl vor dem Bluträcher dienen. Und wer getötet
hat, soll nicht sterben, bevor er in der Gemeinde vor
Gericht gestanden hat. 13 Sechs Städte sollen es sein,
die ihr zu Asylstädten bestimmt. 14 Drei der Städte sollt
ihr jenseits des Jordan bestimmen, und die andern drei
Städte sollt ihr im Land Kanaan bestimmen. Es sollen
Asylstädte sein.

 -1-p vk erp c·�tIn ,«�c �r��g �C v��J«n�k �t �h��h r��C �s �h �u�1
U�b �,��b �u ķ �t �r �G $h h��b �C�, �t %u �m�2 :r �«nt�k I �j �r �h i+�S �r�h�k�g
-oh $r�g��k J /�r �d $nU ,�c·�J�k oh �$r�g o��,�Z 2j3t ,��k3j��B �$n o/$H $u �k��k
,�c·�J�k o��v�k oh �$r�g��v U�h �v �u�3 :o�$H $u �k��k U �b �T $T o º�vh �,«�ch $c �x
:o��,�H �j k«�f �kU o º�J 2f �r $k �u -o �T �n �v �c $k U;h �v $h o /�vh �J �r �d $nU
-rh $g �v rh ;$E $n o·$H $u �k��k U �b �T $T r+�J3t oh º$r�g��v -h �J �r �d $nU�4
rh /$g�k .U �j $n o ?�,«S �nU�5 :ch�$c �x v��N �t ;�k+�t v �mU ºj �u
Cc�dC�b�, �t �P�, �t �u vE�N �t��C o$hF�P �k �t v �n �s ��e�, �t �P�, �t
, H�t �u v /�N �t��C o $h��P �k �t | o��h�, �t �P�, �t �u v J�N �t��C o $h H�P �k �t
o º�v�k v��h �v $h v�Kz Q�u·�T �C rh�$g �v �u v��N �t��C o $h+�P �k �t iI �p �m ,+�t �P
,�Kt oº$H $u �k��k -Ub �T $T r;�J3t oh /$r�g��v ,��t �u�6 :oh �$r�g��v h��J �r �d $n
�j·�m«r��v v �N��J x+2b�k U ºb �T $T r��J3t y º�k �e $N �v h ��r�g�J �J
oh /$r�g��v�k PF�7 :rh�$g o $h��T �JU oh+$g �C �r �t U ºb �T $T o��vh�k3g��u
i��v �, �t rh·$g v��b«n �JU oh+$g �C �r �t oº$H $u �k��k -Ub �T $T r;�J3t
,��Z 2j3t��n -Ub �T $T r;�J3t oh /$r�g��v �u�8 :i��vh �J �r �d $n�, �t �u
Uyh·$g �n �T y��g �n �v ,+�t �nU U ºC �r �T -c �r �v ,;�t �n k º�t �r �G $h�h��b �C
p   :o�$H $u �k��k uh��r�g��n i+�T $h Uk º�j �b $h r��J3t -I,�k3j��b h;$p �F Jh /$t
h��b �C�k �t -r �C �S�10 :r« �nt�K v+�J«n�k �t �h��h r+�C �s �h �u�9
i��S �r�H �v�, �t oh +$r �c«�g o��T �t h+$F o·�v�k3t ��T �r �n��t �u k º�t �r �G $h
y��k �e $n h+�r�g oh º $r�g -o �f�k o;�,h $r �e $v �u�11 :i �g��b �F v�m �r+�t
:v��d�d �J $C J�p��b�v �F �n �j º�m«r -v �N H�J x+�b �u o·�f�k v�bh��h �v $T
�j º�m«r��v -,Un�h t ;«k �u k·�t«D $n y��k �e $n �k oh �$r�g��v o��f�k UHh �v �u�12
r��J3t oh �$r�g��v �u�13 :y��P �J $N�k v��s�g��v h+�b �p $k I �s �nPg�s�g
J«�k �J | ,��t�14 :o��f�k v�bh+�h �v $T y��k �e $n h+�r�g�J �J Ub·�T $T
U �b �T $T oh º $r�g��v J«�k �J -, �t �u i º�S �r�H �k r�c��g �n -Ub �T $T oh /$r�g��v

:v�bh��h �v �$T y��k �e $n h+�r�g i�g·�b �F . �r��t �C

-2- 15 Den Israeliten wie dem Fremden und dem
Beisassen bei ihnen sollen diese sechs Städte als Asyl
dienen, damit jeder dorthin fliehen kann, der unabsichtlich
einen Menschen erschlagen hat. 16 Schlägt er ihn aber
mit einem eisernen Gerät, und er stirbt, so ist er ein
Mörder. Der Mörder muss getötet werden. 17 Schlägt er
ihn mit einem Stein in der Hand, durch den einer getötet
werden kann, und er stirbt, so ist er ein Mörder. Der
Mörder muss getötet werden. 18 Oder schlägt er ihn mit
einem hölzernen Gegenstand in der Hand, durch den
einer getötet werden kann, und er stirbt, so ist er ein
Mörder. Der Mörder muss getötet werden. 19 Der
Bluträcher soll den Mörder töten. Wenn er ihn antrifft, soll
er ihn töten. 20 Versetzt er ihm aus Hass einen Stoss
oder wirft er in heimtückischer Absicht etwas nach ihm,
und er stirbt, 21 oder schlägt er ihn in Feindschaft mit
seiner Hand, und er stirbt, dann muss der, der
geschlagen hat, getötet werden, er ist ein Mörder. Der
Bluträcher soll den Mörder töten, wenn er ihn antrifft.

 -2-v�bh��h �v �$T o º�fI, �C -c �JIT�k �u r;�D�k �u k /�t �r �G $h h��b �c $k�15
v �N º�J xU�b�k y·�k �e $n �k v�K��t �v oh +$r�g��v�J �J
Uv��F $v | k��z �r �c h H$k �f $C�o $t �u�16 :v��d�d �J $C J�p��b�v �F �n�k PF
Cs�h i �c��t �C o X$t �u�17 : �j��m«r��v ,��nUh ,I +n tU ·v ��j��m«r ,« �n�H �u
,��nUh ,I +n tU ·v ��j��m«r ,« �n�H �u Uv��F $v V+�C ,U Hn�h�r �J3t
Uv��F $v I+C ,U Hn�h�r �J3t Cs�h�.�g h�$k �f $C I Xt�18 : �j��m«r��v
tU+v o º�S �v k��t«D�19 : �j��m«r��v ,��nUh ,I +n tU ·v ��j��m«r ,« �n�H �u
:UB��, $n �h tU+v I �c�Ig �d $p �C �j·�m«r��v�, �t ,h�$n�h
v��H $s �m $C uh��k�g Qh+$k �J $v�I �t UB·�p ZS �v�h v��t �b $G �C�o $t �u�20
,+�nUh�,In ,«ºn�H �u -Is�h �c Uv;�F $v v?�ch �t �c I �t�21 :,« �n�H �u
�j��m«r��v�, �t ,h�$n�h o /�S �v k��t«D tU ·v ��j��m«r v��F �N �v

:I �c�Ig �d $p �C
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-3- 22 Versetzt er ihm aber unversehens einen Stoss,
nicht aus Feindschaft, oder wirft er einen Gegenstand auf
ihn ohne heimtückische Absicht 23 oder lässt er, ohne es
zu sehen, einen Stein, durch den einer getötet werden
kann, auf ihn fallen, und er stirbt, obgleich er nicht sein
Feind war und ihm nicht übel wollte, 24 so soll die
Gemeinde zwischen dem, der geschlagen hat, und dem
Bluträcher nach diesen Rechtsbestimmungen
entscheiden: 25 Die Gemeinde soll den Totschläger aus
der Hand des Bluträchers retten, und die Gemeinde soll
ihn zurückbringen in seine Asylstadt, in die er geflohen
war. Und in ihr soll er bleiben bis zum Tod des Hohen
Priesters, den man mit dem heiligen Öl gesalbt hat. 26
Verlässt aber der Totschläger das Gebiet seiner
Asylstadt, in die er geflohen ist, 27 und findet ihn der
Bluträcher ausserhalb des Gebietes seiner Asylstadt und
tötet dann der Bluträcher den Totschläger, so hat er keine
Blutschuld. 28 Denn jener muss in seiner Asylstadt
bleiben bis zum Tod des Hohen Priesters. Nach dem Tod
des Hohen Priesters aber darf der Totschläger auf seinen
Grund und Boden zurückkehren. 29 Dies soll für euch als
Rechtsordnung gelten von Generation zu Generation an
allen euren Wohnstätten.

 -3-Qh+$k �J $v�I �t I ·p �s3v v��ch �t�t �«k �C g �,+�p �C�o $t �u�22
i �c J�t�k Pf �c I �t�23 :v��H $s �m t+«k �C h�$k �F�k PF uh��k�g
-tUv �u ,«·n�H �u uh��k�g k+�P�H �u ,I ºt �r t�«k �C -V �C ,U +n�h�r �J3t
v º�s�g��v -Uy �p ��J �u�24 :I �,�g ��r J��E �c �n t+«k �u I ºk c��hIt�t �«k
:v�K��t �v oh�$y �P �J $N �v k+�g o·�S �v k��t«D ih��cU v º�F �N �v ih�KC
Uch;$J �v �u o̧ �S �v k��t«D %s�H $n �j /�m«r��v�, �t v J�s�g��v Ukh H$M $v �u�25
V /�C c �J��h �u v �N·�J x��b�r �J3t I �y�k �e $n rh+$g�k �t v º�s�g��v -I,«t
i �n+�J �C I �,«t j+�J �n�r �J3t k«ºs�D �v i��v«F �v -,In�s�g
rh�$g -kUc �D�, �t �j·�m«r��v t��m�h t«+m�h�o $t �u�26 :J �s«�E �v
o º�S �v k��t«D -I,«t t;�m �nU�27 :v �N��J xU �b�h r+�J3t I ºy�k �e $n
�j º�m«r��v�, �t -o �S �v k;�t«D j?�m �r �u I ·y�k �e $n rh�$g kU �c �d $k .U \j $n
i��v«F �v ,I �n�s�g c º�J�h -Iy�k �e $n rh;$g �c h�$F�28 :o ��S I �k ih+�t
. �r��t�k �t �j º�m«r��v -cUJ�h k«ºs�D �v i��v«F �v -,In�h �r3j��t �u k« ·s�D �v
o·�fh �,« �r«s �k y��P �J $n ,+�E 2j �k o��f�k v�K��t UHh �v �u�29 :I �,�Z 2j3t

:o��fh �,«�c �JI �n k«�f �C

-4-  30 Wenn jemand einen Menschen erschlägt, so soll
man auf die Aussage von Zeugen hin den Mörder töten.
Ein Zeuge allein aber kann nicht gegen einen Menschen
aussagen, so dass er sterben muss. 31 Und ihr dürft kein
Lösegeld annehmen für das Leben eines Mörders, der
des Todes schuldig ist, denn er muss getötet werden. 32
Auch dürft ihr von einem, der in seine Asylstadt geflohen
ist, kein Lösegeld dafür annehmen, dass er vor dem Tod
des Hohen Priesters zurückkehren und im Land wohnen
darf. 33 Und ihr dürft das Land, in dem ihr seid, nicht
entweihen, denn das Blut entweiht das Land, und dem
Land kann keine Sühne erwirkt werden für das Blut, das
darin vergossen wurde, ausser durch das Blut dessen,
der es vergossen hat. 34 So sollst du das Land nicht
verunreinigen, in dem ihr wohnt, in dessen Mitte ich
wohne, denn ich, der EWIGE, wohne mitten unter den
Israeliten.

�j·�m«r��v�, �t j��m �r $h oh º$s�g h�$p �k J�p º�b�v �F �n�k HPF�30 -4-
-r �p«Hf U +j �e $,�t �«k �u�31 :,U �n�k J�p��b �c v+�b3g��h�t«k s º�j �t s��g �u
:,��nUh ,I �n�h $F ,U ·n�k g��J �r tU+v�r �J3t �j º�m«r J�p��b �k
-cUJ�k I ·y�k �e $n rh�$g�k �t xU �b�k r �p«ºf U �j �e $,�t �«k �u�32
Uph�$b3j��,�t«k �u�33 :i��v«F �v ,I �n�s�g . �r º�t �C ,�c��J�k
;h�$b3j��h tU+v o º�S �v h�$F V º�C -o �T �t r;�J3t . �r /�t �v�, �t
V º�C�Q �P 2J r��J3t -o �S�k r /�P 2f �h�t �«k . �r��t�k �u . �r·�t �v�, �t
r;�J3t . �r /�t �v�, �t t��N �y �, t �«k �u�34 :I �f �p« �J o+�s �C o�$t�h $F
º�h �h h�$b3t h $KF V·�fI, �C i��f«J h�$b3t r+�J3t V º�C oh�$c �J«�h -o �T �t

p   :k��t �r �G $h h+�b �C QI �, �C i \�f«J

-5- 36:1 Und die Familienhäupter der Sippe der Söhne
Gil’ads, des Sohns von Machir, dem Sohn Manasches,
aus den Sippen der Söhne Jossefs, traten herzu und
redeten vor Mosche und den Fürsten, den
Stammeshäuptern der Israeliten. 2 Und sie sprachen: Der
EWIGE hat meinem Herrn geboten, das Land den
Israeliten durch das Los als Erbbesitz zu geben, und
meinem Herrn ist vom EWIGEN befohlen worden, den
Erbbesitz Z’lofchads, unseres Bruders, seinen Töchtern
zu geben. 3 Wenn sie nun einen von den Angehörigen
der anderen Stämme der Israeliten heiraten, dann wird ihr
Erbbesitz dem Erbbesitz unserer Vorfahren entzogen und
zum Erbbesitz des Stamms geschlagen, dem sie
angehören werden. Dem Losanteil unseres Erbbesitzes
aber wird etwas entzogen werden. 4 Und wenn dann das
Joweljahr für die Israeliten kommt, wird ihr Erbbesitz zu
dem Erbbesitz des Stamms geschlagen werden, dem sie
angehören, dem Erbbesitz des Stamms unserer
Vorfahren aber wird ihr Erbbesitz entzogen werden.

 -5- uk erp, �j;�P �J $n �k ,I /c �t��v h��Jt �r U ?c �r �e$H��u�1
;·�xIh h��b �C ,«�j �P �J $N �$n v º�̂ �b �n�i �C rh�$f �n�i �C -s�g �k $d�h��b �C
h+�b �c $k ,I �c �t h+�Jt �r oh º$t $G �B �v h��b �p $k �u -v �J«n h;�b �p $k U?r �C �s �h��u
. �r��t �v�, �t , H�,�k º�h �h v��U $m -h $b«s3t�, �t U /r �nt«�H �u�2 :k��t �r �G $h
, /�,�k �ºh �h �c v��U 2m -h $b«st��u k·�t �r �G $h h��b �c $k k��rId �C v��k3j��b �C
s ?�j �t �k U _h �v �_u�3 :uh��,«b �c $k Ubh�$j �t s+�j �pPk �m ,��k3j��b�,��t
-i �,�k3j��b v;�g �r �d $b �u o̧h $J�b �k %k �t �r �G $h�h��b �c h+�y �c $J h H�b �C $n
r+�J3t v º�Y �N �v ,��k3j��b k�Kg ; \�xIb �u Ubh º�,«c3t ,��k3j��B $n
v��h �v�$h�o $t �u�4 : �g ��r�D $h Ub��,�k3j��b k+�r«D $nU o·�v�k v�bh��h �v �$T
v º�Y �N �v ,��k3j��b k�Kg i º�,�k3j��b -v �p �xI �b �u ķ �t �r �G $h h��b �c $k %k �c«H �v
g��r�D $h Ubh º�,«c3t v��Y �n -,�k3j��B �$nU o·�v�k v�bh��h �v �$T r+�J3t

:i��,�k3j��b
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-6- 5 Da gebot Mosche den Israeliten nach dem Befehl
des EWIGEN: Die Männer vom Stamm der Söhne Josefs
haben Recht. 6 Das ist es, was der EWIGE für die Töchter
Zelofchads geboten hat: Wer ihnen gefällt, den mögen sie
heiraten, doch dürfen sie nur einen Mann heiraten, der zu
einer Sippe des Stamms ihres Vaters gehört. 7 Und es
darf kein Erbbesitz der Israeliten von einem Stamm auf
einen anderen Stamm übergehen, sondern die Israeliten
sollen jeder mit dem Erbbesitz des Stamms seiner
Vorfahren fest verbunden bleiben. 8 Und jede Tochter,
die in einem der Stämme der Israeliten zu Erbbesitz
kommt, muss einen Mann aus einer Sippe des Stamms
ihres Vaters heiraten, damit jeder Israelit den Erbbesitz
seiner Vorfahren behält. 9 Und es darf kein Erbbesitz von
einem Stamm auf einen anderen Stamm übergehen,
sondern jeder Stamm der Israeliten soll mit seinem
Erbbesitz verbunden bleiben.

r«·nt�k �h��h h+$P�k�g k º�t �r �G $h h��b �C�, �t -v �J«n u;�m �h �u�5 -6-
/�h �h v��U $m�r �J3t r?�c �S �v v��z�6 :oh �$r �c« �S ;��xIh�h��b �c v+�Y �n i��F
oh·$J�b �k v�bh��h �v $T o��vh�bh��g �C cI +Y�k r«ºnt�k -s �j �pPk �m ,I;b �c $k
:oh �$J�b �k v�bh+�h �v $T o��vh $c3t v+�Y �n , �j��P �J $n �k Q /�t
h�$F v·�Y �n�k �t v��Y �N $n k º�t �r �G $h h��b �c $k -v�k3j��b c«;X $,�t �«k �u�7
:k��t �r �G $h h+�b �C U �e �C �s $h uh º�,«c3t v��Y �n -,�k3j��b �C Jh /$t
s /�j �t �k ķ �t �r �G $h h��b �C %,IY �N $n v /�k3j��b , �J��r«h ,?�C�k Pf �u�8
h��b �C -UJ �rh�$h i �g /�n �k v·�̂ $t �k v��h �v $T �vh�$c �t v+�Y �n , �j��P �J $N $n
v��Y �N $n v��k3j��b c«�X $,�t �«k �u�9 :uh��,«c3t ,+�k3j��b Jh�$t k º�t �r �G $h
h+�b �C ,I �Y �n U \e �C �s $h I º,�k3j��b �C -Jh $t�h $F r·�j �t v��Y �n �k

:k��t �r �G $h

-7- 10 Wie der EWIGE es Mosche geboten hatte, so
machten es die Töchter Zelofchads. 11 Und Machla,
Tirza, Chogla, Milka und Noa, die Töchter Zelofchads,
heirateten die Söhne ihrer Onkel. 12 Sie heirateten
Männer aus den Sippen der Söhne Manasses, des Sohns
von Josef, und so verblieb ihr Erbbesitz beim Stamm der
Sippe ihres Vaters. 13 Das sind die Gebote und Rechte,
die der EWIGE den Israeliten durch Mosche gegeben hat
in den Steppen von Moab am Jordan bei Jericho.

 -7-,I+b �C U �G�g i+�F v·�J«n�, �t �h��h v+�U $m r��J3t��F�10
v��F �k $nU v��k �d Pj �u v /�m �r $, v��k �j �n v�bhJ�h �v �$T �u�11 :s��j �pPk �m
:oh �$J�b �k i��vh �s« �s h+�b �c $k s·�j �pPk �m ,I�b �C v��g«b �u
-h $v �T �u oh·$J�b �k U�h �v ;��xIh�i �c v+�̂ �b �n�h��b �C ,«�j �P �J $N �$n�12
,«?u �m $N �v v�K��t�13 :i��vh $c3t , �j+�P �J $n v��Y �n�k�g i º�,�k3j��b
k·�t �r �G $h h��b �C�k �t v��J«n�s�h �C �h��h v��U $m r H�J3t oh /$y �P �J $N �v �u

p p p   :I �j �r �h i+�S �r�h k��g c º�tIn ,«�c �r��g �C
-Maftir- 8 Und die Söhne Aarons, die Priester, sollen die
Trompeten blasen, und ihr sollt sie behalten als eine
ewige Ordnung, von Generation zu Generation. 9 Und
wenn ihr in eurem Land einen Krieg beginnt gegen den
Feind, der euch bedrängt, sollt ihr mit den Trompeten das
Signal blasen. Und es wird euer gedacht werden vor dem
EWIGEN, eurem Gott, und ihr werdet errettet werden vor
euren Feinden. 10 Und an einem Freudentag, an euren
Festen und Monatsanfängen sollt ihr die Trompeten
blasen zu euren Brandopfern und euren Heilsopfern, und
sie sollen vor eurem Gott die Erinnerung an euch
wachhalten. Ich bin der EWIGE, euer Gott.

 -Maftir- ,I ·r �m«�m3j��C U �g �e �, $h oh º$b3v«�F �v -i«r3v��t h;�b �cU�8
Ut«Hc �,�h�$f �u�9 :o��fh �,« �r«s �k o��kIg ,+�E 2j �k o��f�k U+h �v �u
o��,«g ��r3v��u o º�f �, �t r��r«M �v -r �M �v�k�g o /�f �m �r �t �C v J�n �j �k $n
o��T �g �JI �b �u o º�fh �v �«kbt �h��h -h�b �p $k o /�T �r �F �z $b �u ,« ·r �m«�m3j��C
h��Jt �r �cU %o �fh �s3gI �n �c �U o+�f �, �j �n $G oIHh �cU�10 :o��fh �c �h« �t �n
h��j �c $z k��g �u o º�fh �,�«k«g k�Kg ,«/r �m«�m3j��C o��T �g �e �,U o̧ �f �J �s Pj
�h+�h h�$b3t o º�fh �v �«kbt h��b �p $k -iIr �F $z �k o;�f�k UHh �v �u o·�fh �n �k �J
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